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Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Geld und Kredit 
(12. Ausschuß) 

über den Entwurf eines Gesetzes über die 
Ausprägung von Scheidemünzen 

- Nr. 806 der Drucksachen - 


Berichterstatter : 
Abgeordneter Ruhnke 


Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

dem Gesetzentwurf mit den aus der nachstehenden Zusammen- 
stellung ersichtlichen Änderungen, im übrigen unverändert gemäß 
der Vorlage zuzustimmen. 


Bonn, den 4. Mai 1950 


Der Ausschuß für Geld und Kredit 

Sdxarnberg Ruhnke 

Vorsitzender Berichterstatter 


DrtJdi: Peter Meier, Buteöorf. Stegburg 
Alleinvertrieb ; Dr. Hane Heger, Anöepnach, Breite Straße 30 
unt> VWeebaÖen, Ntetzfdieftr. i 



Zusammenstellung 

des 

Entwurfs eines Gesetzes 
über die Ausprägung von Scheidemünzen 

- Nr. 806 der Drucksachen - 

mit den 

Beschlüssen des 12. Ausschusses 


Entwurf 

§ 5 

(1) Der Gesamtbetrag der auszu- 
prägenden Bundesmiinzen darf 
dreißig Deutsche Mark je Kopf der 
Bevölkerung nicht übersteigen. 

§ 12 

Der bei der Ausprägung der Scheide- 
münzen für den Bund anfallende 
Gewinn ist zur Finanzierung des 
'Wohnungsbaues zu verwenden. 


Beschlüsse des 

12. Ausschusses 

§ 5 

(1) Der Gesamtbetrag der Bundes- 
münzen darf dreißig Deutsche Mark 
je Kopf der Bevölkerung nicht 
übersteigen. 

§ 12 

Der bei der Ausprägung der Scheide- 
münzen und der gemäß § 1 1 Absatz 
2 für den Bund anfallende Gewinn 
ist zur Finanzierung des Wohnungs- 
baues zu verwenden. 



